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Wien,amMontag,den23,Februar1925
GoldeneHochzeit. AmSamstagüberreichteinVertretungdesBürgermeisters
amtsführenderStadtratSpeiserdemEhepaarJosefundAnnaFischer,Winter¬
gasse36,anlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederGemeindeWien .

VierzehnjährigesollennichtvorSchulschlussaustreten!DasBerufsbera¬
tungsamtderStadtWienundderArbeiterkammerersuchtdieEltern ,dasssie
solcheKinder ,die währenddes SchuljahresvierzehnJahrealt werden ,nicht
vorSchulschlussausderSchulsnehmensollenDieLehrmeisterhäbennäm¬
lich in fäst allen Gewerbenihre Ansprüchean die Vorbildungderneuaufzu¬
hehmendenLehrlingeerhöhtundes findenLehrlinge ,die sich nichtmitdem
ZeugniseinerbeendigtenSchulklasseausweisenkönnen ,überausschwereine
Stelle .DervorzeitigeAustrittausderSchulewirddannmeistmitlanger
SuchenacheinemgeeignetenLehrplatzgebüsst .Dersofortige Austrittaus
derSchulenacherreichtemvierzehntenLebensjahrwirdvondenElternmit
derschlechtenwirtschaftlichenLagebegründet.Abgesehendavon,dasses
sich meist nur umeinige Monatehandelt ,kannwohldiese Begründungkaum
allgemeingelten ,dadieAufnahmeeinesLehrlingsmitKostundWohnungbein
Meisteräussærstselten gewordenist .Auchdie denLehrlingenzukommende
wödhentlicheEntschädigungist soklein ,dasssie auchfürdeoärmsten
Haushaltnurwenigbedeutenkann.DiebessereAusbildungdagegenverkürzt
dieZeitderSuchenacheinemgeeignetenLehrplatzundverschafftdenju¬
gendlichenAnwärterndenZugangin mancheBerufe ,die ihnensonstverschlos
senwären.EssolltensichdahersolcheElternbevorsieihreKindermit-¬
tenimSchuljahrausderSchulenehmen,vorherimBerufsberatungsamtder
StadtWien ,VII .Hermanngasse28,Ratholen.

Lohnabgabein Frankreich?Anlässlichder BeratungdesFinanzgesetzesin
der französischen Kammerbesprach der ehemalige Minister Loucheurdie
geplantenfinanziellenVorkehrungenzurSanierungderheimischenFinan-¬
zen ,wobeier sagte,manmüsseeineendgültigeFormeinerSteuervonLöh-¬
nenfinden .Umdiese Steuer ertragsfähig zu gestalten ,müsstemanmitihr

vier Milliarden Franken ( sechzehn Billionen Papierkronen ! ) ,erzielen .Lo¬
cheur nimmtzu diesemZweckin Aussicht ,dass alle Arbeitgeberzuver¬
pflichten wären ,etwa eine Taxe von acht Prozent der von ihnengezahlten

GehälteundLöhnezuentrichten,waswie„ LeTemps. "vom19.Februarbe¬
richtet lebhafteBewegungin derKammerhervorrief.

DieSchneesäuberungsarbeiten ,DieGemeindeWienhatamMontag2346Per-¬
sonenbeiderReinigungderStrassenvomSchneebeschäftigt .Ausserden
elfAutoschneepflügenwurdennoch188vonPferdengezogeneSchnsepflüge
verwendet .DiestädtischenStrassenbahnenhabenbereits amSonntagalle
verfügbarenKräfte in denDisnetder Säuberungder Gleise gestellt .Um
einUhrmittagswurdendieSchneepflügeinTätigkeitgesetzt;siedurch¬
fuhrendreimalhintereinanderalle LinienundMonntenumachtUhrabends
ihre Arbeitbeenden .DieStrassenbahnverwendeteamSonntag2100Perso-¬
nen und amMontag2986Personenzur Freimachungder Gleise vomSchnee .
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